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Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive
Eine italieniſche Stellung bei Görz erſtürmt

Die Kümpfe um Verdun Beginn der Alliiertenkonferenz in Paris

der umtlſche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 März Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurde an mehrerenStellen derFront heftig ge

kämpft Am Görzer Brückenkopf eroberten unſere
Truppen die ganze feindliche Stellung vor dem Nordteil
der Podgorahöhe Hierbei wurden 525 Jtaliener
darunter 13 Offiziere gefangen genommen Jm Plöken
Abſchnitt mühte ſich der Feind unter a von Ver
ſtärkungen vergebens ab die ihm erptriſſenen Gräben
wiederzugewinnen Die Kämpfe nahm a an Ausdehnung

und dauerten die ganze Nacht fort An der Tiroler
ront fanden nur mäßige Geſchützkämpfe ſtatt Die

jeindliche Artillerie beſchoß Caldonazzo im Suganatal

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Oeſtlich von Durazzo wurden zwei italieniſche

Feldgeſchütze mit Munition aufgefunden Lage unvber
ändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

80 000 Mann ruſſiſche Verluſte vor

Aänuhurg

26 März Noch immer ſind die ruſſiſchen
Anſtürme an der Oſtfront nicht zum Ab

ſchluß gekommen Sie begannen am 17 März
und kein Tag vergeht ſeitdem ohne heftige
Kämpfe Die Einſätze der Ruſſen ſind un

geheuer es handelt ſich um etwa 60 be
reit geſtellte Jnfanteriediviſionen

Dem entſprechen die bisherigen ungeheuren
Berluſte Allein auf einer Front von
120 Kilometern ſind die ruſſiſchen Verluſte

Trotz

die Ruſſen am 18 März nur bis zu den
Hinderniſſen Sie hatten einen Berlufſt
von etwa 3000 Mann Auf deutſcher
Seite ſind an dieſem Tage 2 Mann gefallen
und 6 Mann verwundet Später ſetzte eine
Kavallerie Abteilung zum Gegenangriff ein

und machte noch 160 Gefangene Ein an
derer Angriff folgte an der Weſtſeite der
von Dünaburg nach Wilna führenden Eiſen
bahn in der Nacht vom 21 zum 22 März
Hier wurden die Ruſſen mit Maſchinen
gewehrfeuer flankiert und kamen nicht ein
mal bis in unſere vorderen Stellungen
Ein ruſſiſcher Panzerzug wurde von den
Deutſchen in Grund und Boden geſchoſſen

Am 24 März fielen an einer ſchmalen
Stelle der deutſchen Linie vor Dünaburg
6000 ruſſiſche Granaten Jn dieſem Trom
melfeuer ging bei uns ein Mann verloren

Berl Tgbl
der eiſerne Ringum Verdun

Berlin 27 März
Eseereito Jtaliano dom 23 März ſchreibt Man

vwundert ſich daß ſchon einen Monat ohne Entſcheidung
um Verdun gekämpft wird vergißt aber daß ein ſolcher

riefiger feſter Platz auch mit ſtärkſten Mitteln
nicht bis zwei Monaten genomnten m Man

unſerer Boote
vergißt die Geſchichte der Belagerung von Port Ar
thur Man ſpricht von Angriff auf Verdun von
Aenderungen des deutſchen Plans und bemerkt nicht
daß die Deutſchen es auf eine Einſchließung von Verdun
abgeſehen haben um eine große Breſche in die franzöſiſche

Front zu legen Die franzöſiſchen Militärkritiker wun
dern ſich daß Verdun nicht in einem Monat fiel und ſie
haben Recht wenn ſie an die Ueberraſchungen bei den
belgiſchen Feſtungen denken Aber eine nüchterne Be
trachtung ergibt daß die Deutſchen methodiſch
und mit größter Tapferkeit und Kriegser
fahrung die Belagerung von Verdun ein
leiten Freilich iſt auch die Verteidigung glänzend
organiſiert Wenn es ihr gelingt die völlige Einſchlie
ßung zu verhindern kann ſie ſich eines ungeheneren Vor

teils rühmen Wenn die Beſatzung lange Widerſtand
zu leiſten vermag kann ſich das Feldheer auf den kom ger
menden Vorſtoß der deutſchen Offenſive vorbereiten Auch
die Verbündeten auf den anderen Fronten verdoppeln
zu dieſem Zweck ihre Anſtrengungen Als unparteiiſche
Kritiker müſſen wir eingeſtehen daß die Deutſchen es
ſind die angreifen und daß ſie den Ring immer

enger um Verdun ſchließen Ob es ihnen ge
lingt iſt weder in einer Woche noch in einem Monat zu
ſagen W T
Der ſiegreiche Vorſtoß bei

Mallancourt Avocourt
Roſendaal 26 März aus Le Havre eingetroffenen nordfranzöſiſchen Zeitungen iſt zu ent

nehmen daß der ſiegreiche deutſche Vorſtoß bei Mallan
court Avocourt in Fachkreiſen offenkundige Beſornis hervorgerufen und die Hoffnung auf einen erſolg

reichen Widerſtand der franzöſiſchen Verteidiger ſtark
vermindert hat Journal du Havre ſtellt die Frageob die nötigen Reſerven rechtzeitig in den Kampf ge
worfen wurden Es handelt ſich doch bemerkt der
Kritiker um Poſitionen deren Beſitz nach amtlicher

Darſtellung von der größten Bedeutung für
uns iſt Das Abbröckeln unſerer Front dauert
leider fort Angenommen die Deutſchen kämpfen um
jedes Meter mit Erbitterung die Tatſache daß ſie ſich
darauf verſteifen uns das Gelände zu entreißen umjeden Preis das beweiſt zur Genüge welche Wichtigkeit
ſie ihm beimeſſen Hüten wir uns alſo den kleinen
Terraingewinn den ſich der Gegner ſo ſchwer erkauft
zu unterſchätzen unſere Verteidigung gewiſſer Punkte
die gehalten werden müſſen erſchwert ſich merkbar
Trotzdem hoffe ich auf die Gewandtheit unſerer Führer
deren Ueberzeugung Verdun ſei gegen alle Angriffe
geſichert unerſchütterlich iſt Journal de Bröesſt
ſtimmt ein Loblied auf Rußland an das durch einekraftvolle Offenſive der verbündeten Revublik
einen ähnlichen Dienſt leiſtet wie in den Auauſttagen
des Jahres 1914 Freilich ſtehen heute die Dinge für
unſern Alliierten anders, bemerkt das Blatt aber er
zwingt den gemeinſamen Gegner ſeinen Anſchlag gegen
Verdun aufzugeben Jm Tolégramme des Pas de
Calais wird die Erwartung ausgeſprochen daß eine
franko engliſch belgiſche Offenſive beginnen werde ſo
bald Rußlands allgemeiner Angriff ſeinen Höhepunkt
erreicht haben wird Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir
den Stillſtand der jetzt auf unſerer Front eintreten
wird zu einer Fertigſtellung der großen Offenſive
nutzen werden Mehr denn jemals hofft man auf ein
Abflauen der deutſchen Angriffe im Weſten und tröſtet
die Bevölkerung mit dem Schlagworte Rußland be
freit uns vom deutſchen An

Dem Havre Eclair zufolge äußerten ſich die Mit
glieder der franzöſiſchen Marinekommiſſion die kürzlich
den nord franzöſiſchen Hafenplätzen einen Beſuch ab
ſtatteten nicht ſehr günſtig über die Schutzvorrichtungen
gegen feindliche Boote Jn der Kammer finden über
dieſen r Beſprechungen mit Admiral Lacaze
ſtatt Lok Anz

Seginn der Aiferterlwuſeren

WV T Paris März Heute vormittagwurde im Miniſterium des dine die erſte Zu

enkunft des gemeinſamen Rates der Allis
ierten abgehalten Es waren Vertreter von Jtalien

Exgland Rußland Belgien Japan Serbien Portugal

und Frankreich anweſend Die Beratungen werden
natürlich geheim gehalten Die Vertreter ſollen ſich
bei dieſer erſten Sitzung hauptſächlich mit den mili
täriſchen Mitteln zur Herbeiführung drs endgültigen
Sieges befaßt haben

Paris 27 März Die Abordnung der engliſchen
Regierung zur Konferenz der Alliierten die
aus Aſquith Grey Lloyd George undKitchener beſteht iſt geſtern abend hier eingetroffen
und vom Admiral Laogze Denye Cochin Tomas und
Thierry auf dem Bahnhof empfangen worden W T

Paris 27 März Die Abordnung der engliſchen
Regierung zur Konferenz der Alliierten die aus Asquith Grey Lloyd George und Kitchener beſteht iſt

ar abend in Paris eingetroffen Sie wurde von
miral Lacaze Denys Cochin Thomas und Thierry

auf dem Bahnhof empfangen Geſtern morgen 5 Uhr
ſind die Miniſter Salandra und Sonnino zur Teilnahme
am e eingetroffen Sie wurden von einer be
geiſterten empfan die bis zum Hotel mitzogund jubelnd a Es lebe Stalfen es lebe h
Salandra und Sonnino mußten ſich wiederholt auf dem
Balkon zeigen Der Präſident der Republik hat am
Sonntag abend ein Eſſen zu Ehren der Mitglieder der
italieniſchen Regierung gegeben welche der Konferenz
der Alliierten beiwohnen werden Briand und Salandra
brachten Trinkſprüche aus in denen die vollkommenſte
Einheitlichkeit der Anſchauungen und der Aktion
Jtaliens und ſeiner Alliierten zum Ausdruck gebracht ben
wurde

Lugano 27 März Die italieniſchen Blätter bringenſpaltenlange Berichte über den enthuſiaſtiſchen Empfang
der Salandra und Sonnino in Paris zuteil geworden
ei Einige Hetzblätter wie Popolo Jtalia veruchen nochmals in letzter Stunde die öffentliche
Meinun
land Der Secolo ſchließt in einem ſpaltenlangen
Leitartikel über dieſes mögliche Reſultat der Pariſer
Konferenz mit der befremdlichen Bemerkung Wir
ſteben am Vorabend entſcheidender Tage Europa in
Waffen erwartet England auf dem Felde der letzten
Schlacht mit derſelben Angſt und Beſorgnis mit derſeinerzeit die engliſchen Truppen in den Tagen erwartet
wurden die der Schlacht von Waterloo vorangingen

verſprochenen engliſchen Drnionendeer

De Erfolge in BootKrieg

Der Antergang der Minneapolis
W T London 27 März Reuter Derbritiſche Dampfer Minneapolis der Atlantie Trans

port Company 13 043 Tonnen iſt verſenkt worden
11 Perſonen wurden getötet

e engliſche Verzweiflung über die
deutſchen Boote

W T Berlin 27 März Jn verſchiedenen
Morgendſättern wird mitgeteilt daß die engliſche Re
gierung mit ſteigender Beſorgnis die Tätigkeit der
deutſchen Boote verfolge da gegen ſie keinerlei
Mittel angewandt werden könnten

Ein engliſcher Torpedojäger beim
letzten Seegefecht zerſtört

Hamburg 27 März Aus Kopenhagen wird demHamburger Fremdenblatt gemeldet Uebereinſtim
mende Nachrichten ſagen aus daß bei dem Seegefecht ein
engliſcher Torpedojäger zerſtört wurde Nat Ztg

Falſche engliſche Darſtellungen
W T Berlin 27 März Die engliſche Be

hauptung daß bei dem Luftangriff auf die holſteiniſche
Weſtküſte 10 deutſche Patrouillenboote ver
ſenkt worden ſeien Jformation unzutreffend

Verſenkt
W T Amſterdam 27 März Der Dampfer

Duiveland der von London nach Hull unterwegs wariſt verſenkt worden

W T London 27 März Reuter Es ſtelltſich heraus daß der Dampfer Minneavolis am 25 3
im Dittelmerr verſenkt worden iſt

W London 27 März Der franzöſiſcheDorneier Oers wurde verſenkt ebenfalls der britiſche

Veitere bedeutende Erfolge

Dampfer Arne und der britiſche Fiſchtransport
dampfer Klartoume

W T London 27 März Reuter AllePaſſagiere des Suſſex
ſind verwundet

Die Schönfärberei des Vize önigs
Amſterdam 27 März Aus Delhi meldet Reuter

Die Debatte über den indiſchen Staatsvoranſchlag im
vizeköniglichen Rat kam am Sonnabend zum Abſchlutz
Die Kritik wurde in freundſchaftlicher Weiſe vorgebrachtViele indiſche Mitglieder drückten die Bereitwilligkeit
der Jnder aus alle Opfer zu bringen um den Krieg zu
einem ſiegreichen Ende zu bringen Der Vizekönig Lord
Hardinge ſchloß die Verhandlungen in einer An
ſprache wie er ausführte der vorliegende Voranſchlag
der hauptſächlich neue Steuern enthalte ſei mit

r Beifall aufgenommen worden als irgendern
früherer in ſeiner Amtszeit Er führe dies darauf zurück
daß die neuen Laſten gerecht verteilt ſeien und das ganze

ſind gerettet worden einige

forderun z gut ausgehalten

aufzuhetzen und fordern den Krieg an Deutſch

iſt nach zuſtändiger deutſcher Jn

Volk den Wunſch hege dem Reiche in der Zeit der Kriſe
beizuſtehen Das Finanzſyſtem Jndiens habe die An

Der Vizekönig fuhr fort
Unſere ezieh ungen zu Perſien ſind die frei indſchaf t
lichſten Perſien tue das Aeußerſte um die feindlichen
Banden zu unterdrücken Unſer Verbü indeter der Emir

von Af ganiſtan hat erſt kürzlich ſein fönigliches Wort

ſtrengſte Neutralität zu beobachten und mit
lusnahme von den Einfällen ger wiſſer Mahſud Stämnrit demnächſt eine ſtrenge Beſtrafung erhalten werden

herrſcht vollkommene Ruhe in den Grenzgebieten Die
innere Lage Jndiens kann u günſtiger ſein Die

Loyalität und der Patriotis Jndiens ſind über allesLob erhaben Die größte 8 pedi tions truppe die früher
Jndien ve rlaſſen hatte betrug 18000 Mann ſeit Aus
bruch des Krieges aber hat Jndien 300 000 Soldaten ins
Ausland geſchickt dem Reiche verſchiedene Millionen
Pfund in bar und außerdem Kriegsmaterial gegeben
Hardinge kam alsdann auf ſeine bevorſtehende Abreiſe
zu ſprechen und ſagte obale eich er und der vizekönigliche

t nicht im in o Ter n el n e tvergönnt manche grriämer zerſtören zu können a de

habe ihn der Rat doch ſteis mit unbex SHöfl beh t nd e ſei ihmDieſe Aeußerung klingt wie ein Hilfeſchrei nach n keit und Höflichkeit bei andelt und e

Welt Kunde zu geben von dem großen Patriotis musund der Loyalität Britiſch Jndiens und aller regieren
den Fürſten Jndiens ſowie von den Opfern die alle
Klaſſen Jndiens bereit ſind zur Verteidigung des Reiches

Voſſ Ztg

Gründung einer Reichsfleiſchſtelle

W T Berlin 27 März Zur Sicher
ſte llung des Fleiſchbedarfs des Heeres
und der Marine ſowie der Zivilbevölkerung
hat der Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 27 März
1916 die bereits angekündigte Verordnung über die
Fleiſchverſorgung erlaſſen Darnach wird für das ge
ſamte Reichsgebiet die Bildung einer Reichsſtelle für
die Verſorgung mit Vieh und Fleiſch Reichs Fleiſch
ſt e l le vorgeſehen Sie hat die Aufbringung von Vieh
und Fleiſch im Reichsgebiet und deren Verteilung ſowie

die Verteilung des aus dem Auslande eingeführten
Schlachtviehs und Fleiſches zur Aufgabe und iſt zu dieſem

Zweck mit einer Reihe von Machtbefugniſſen ausgeſtattet

Sie beſtimmt den Umfang der für die Gemeinden oder
deren Kommunalverbände zuzulaſſenden gewerblichen
Schlachtungen und die Einrichtung der Haus und Not

ſchlachtungen auf den Anteil ſie regelt den Fleiſch und

Fleiſchwarenverſand aus dem Kommunalverband in den
eines anderen Bundesſtaates Den Landes Zentral
behörden iſt die Verpflichtung auferlegt für rechtzeitige

und vollſtändige Beſchaffung an Schlachttieren zu ſorgen

und Rechtes zu bringen

Jſt freihändiger Einkauf nicht möglich ſo erfolgt die
Aufbringung notteils im Zwangswege durch die
Kommunalverbände und Behörden Endlich ſind die
Gemeinden zur Durchführung einer Verbrauchsregelung

von Fleiſch und Fleiſchwaren verpflichtet worden



Der Bericht der Oberſlen Heeresleitung
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Um den Sieg
Unter dieſer Ueberſchrift ſegt Henri Coulon im

Mappel vom 13 März Mit jedem Tage ie die Kampſesbedingu ngen je län 7 der Kriege die Nieder Deutſchla Wir mü e2 ere Z7 ungen erhöhen und wer vom milien punkt durch eine a Offenſive
vom Muſter Standpunkt durch Vermehrung der

Geſchütz und Munitionserzeugung Jeder
und Bundesgenoſſe muß mithelfen und ſich diedeutung des Sieges klar machen Der jetzige grie
kann nur ein Krieg bis zum Aenßerſten ſein ein Krieg
ohne Gnade Deutſchland muß die Behandlung er

fahren deren es ſich jetzt uns gegenüber bedient
Einzelne Blinde wollen immer noch die ganze Ver

antwortung auf die Leitenden ſchieben und die großeMaſſe es Volkes ſchuldlos ſprechen Es gibt nicht
zwei ſondern nur ein Deutſchlandt dürfen aber nicht glauben daß wir am Ende

des Kampfes ſind das deutſche Ungeheuer iſt nicht
niedergeſchlagen es iſt noch voller Kraft man muß doswiſſen um es ganz zu erledigen Die Lüge die Ver
chleierung der Lage iſt verbrecheriſch im jetzigen
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leichviel wie lange Zeit man braucht um ſo weit zu
ommen kann den Frieden der kommen muß ver
bürgenAn er den unentbehrlichen Gebietsabtretungen muß
man Deutſchland noch an empfindlicher Stelle treffen
dem Geldbeütel und indem man es beſetzt bis dieKriegsentf ädiäung voll bezahlt iſt alſo ungefähr
ünfzif d atre Zeit wird Deutſchland ſeine Anmaßung
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zerriß er das Bild und die Fetzen wurden von den nach
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leichtes Dämmerlicht
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die PritſcheDritten u Vterbes e
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nimmt ein Gewehr in die Hand und ſchießt
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ultat Dabei iſt er ein
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Heute mormeinen drittenUm u Ühr bei
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wo ich um 12
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Der Fel ldwebel

wenn nicht zu ſchwächendanifeſte die bie
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brillanter Sdüpe
der Anzeiger za bekannte weiße

Grunde bri

re nebenehſt 5 tie um tdten
nun ein Menſch wäre m
b e ſchon ſo ſchwer fällt einen Treffer zu eren Wir e ſein einen Menſchen u

über Verdun
Wetter aufge tiegen

Fg er St
cheet Re
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in und en
Etgin undlandete Es W die ganze ehren Himnel ſo daß an etwas ſehen wollte ſehr

und het Süerbit einmal ſogar nur 1860
wie ſie 2 Meter e war ein eigenes Gefühl für mich wie einwie ſchwer mun

t Deuſſchen dann ſelbſt verha t werden t die begangenen

e Feh hler einſehen lernen Nur auf dieſe Weiſe könnendie Kriegswunden dieſes ſchrecklichen Krieges geheilt

werden
Die Offiziersfrage in England

Der militäriſche Mitarbeiter führt im Daily Telegraph vom 17 3 aus Die Rekrutierung bietet immer
noch ernſte Schwierigkeiten aber andere Fragen deren
Löſung die Regierung vor einem Jahre nicht gewachſen

war ſcheinen wir jetzt bewältigen zu können
Munitions und Ausrüſtungserſatz iſt geſichert der

Fliegerdienſt iſt hinreichend entwickelt und ſich ſeinerBergatwortiich eit wohl bewußt

Eine hochwichtige 3 e bei deren Behandlung An
einer der ſchlimmſten Mi erfolge der Regierung r
hat ſcheint nun endlich die nötige Beachtung zu finden
nämlich die Beſetzung von Offiziersſtellen r
Kriegsende wird die Armee unter der Art und iſe
leiden wie die Bexvinug zum Offizier gebapphgb
wurde und unter dem chaotiſchen Zuſtand der Befö
derungsliſten

Nach den heftigen lege die Asquith im
5 von einem einflußreichen Teil ſeiner An
hänger zu hören bekam wird man jetzt wohl vorſichtigerin der Aneweaht junger Lente zu Offizieren ſein denn

die neuen Vorſchriften beſagen daß die Beſtallung als

Sir von der r re e r r rStellen abhän iſt ie Anwärter er nemonatliche in dem Offizier Ausbildungskorps
durchzumachen haben bevor ſie einem Regiment zu
geteilt werden

Für jede Armee im Kriege bietet der Einfluß der
Hauptleute und Leutnants ſowie ihr Wirken die erſte

orbedingung für den Erfolg denn ſonſt geht die
Diſziplin verloren und die Kon ien ſchmelzen zu
einem wertlofen Reſt zuſammen Jn der Aeg ichenKampfftriſis iſt aber der Einfluß t ins
durch nichts zu erſetzen dieſe erſt flößen e

das richtige Leben ein und könn Leute nur zuſamm wen ſich deren e hege und Ver
trauen erworben habenAuswahl und erberun W Fa bleiben
nach wie vor von ausſchlagg BedeutungEin Meiſterſtreich der n Zenſur

Der Times vom 18 März zufolge brachte der Ab
geerdgeie 4ydleg in Unterhauſe am 15 März ſo
ur Sprach as Kriegsminiſterium hatte aupiKhlicſten Zeitungen gebeten ihm ſofort die re
zugehen zu laſſen die ſie über die Nee Wie
Zeppelinen über engliſchem Gebiet Wirtungen hatten auch einen entſprechenden Nachr Steed
mit ihren Berichterſtattern verabredet Bei Wage

d letzten r an ſie auch eineelegrammen mit rei vAber der h rn wußte nichts davon ter
das Kriegsminiſterium dieſe Mitteilungen brauchte und
die Telegramme kamen daher erſt mit einer
von vielen Stunden an nachdem alle Ortsangaben ſorg
fältig aus ihnen entfernt worden waren

Der Aushungerungskrieg
Die Schrift Profeſſor Dr Paul Eltzbachers von der

Berliner r über die r r emittelfrage im zweiten KriegsStatesman der vor ar erſteelben ers S hatte am a z

e eRegierung bedrohen
Ehren die die dem

Glück wünſchenwir jetzt ebenſowenig wie vor nen J e
Hoffnung hegen daß die deutſche e rer mich
Herr wird

131

2


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


